
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

im Rahmen eines Offenen Verfahrens gemäß VgV beabsichtigen wir die in der dazugehörigen 
Leistungsbeschreibung beschriebene Leistung im Namen und für Rechnung der Hochschule 
Kaiserslautern, Schoenstraße 11, 67659 Kaiserslautern, zu beauftragen.  

Das Vergabeverfahren erfolgt auf Grundlage der Vergabeverordnung (VgV) in rein elektronischer 
Form über die Vergabeplattform des Landes Rheinland-Pfalz (www.vergabe.rlp.de). Alle Einzelheiten 
entnehmen Sie bitte den dort bereitgestellten Vergabeunterlagen.  

Wir bitten Sie, Ihr Angebot mit allen erforderlichen Unterlagen bis spätestens 10.09.2026, 12 Uhr 
(Angebotsfrist), in elektronischer Form und in deutscher Sprache ausschließlich über die 
Vergabeplattform einzureichen (keine E-Mail oder Ähnliches). Bei elektronischer 
Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein und die natürliche Person, die die 
Erklärung abgibt, ist zu benennen. 

Die Bindefrist für Angebote wird auf den 31.12.2026 festgelegt.  

Verspätet abgegebene Angebote werden bei der Zuschlagserteilung nicht berücksichtigt. Weiterhin 
machen wir darauf aufmerksam, dass kein Entgelt für die Ausarbeitung des Angebotes geltend 
gemacht werden kann.  

Die auf der Vergabeplattform zur Verfügung gestellten Unterlagen unterliegen der Geheimhaltung und 
dürfen keinen am Vergabeverfahren unbeteiligten Personen zur Kenntnis gegeben werden. Etwaige 
Planunterlagen sind umgehend nach der Beendigung des Vergabeverfahren zu vernichten bzw. zu 
löschen. 

Ansprechpartnerin Unser Zeichen Durchwahl Tel./Fax E-Mail Datum 

Vanessa Busse  VB 5101/5105 vanessa.busse@hs-kl.de 

 

03.08.2026 

 

 
Beschaffung Rasterelektronenmikroskop mit Raster-Kraft-/Magnet-Kraft-Mikroskopie-Modul  
Vergabeverfahren 60236/Rasterelektronenmikroskop Starke 

An potenzielle Bieter*innen 
 

Dezernat Haushalt und Allgemeine Verwaltung 
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Die Kommunikation im Rahmen des Vergabeverfahrens erfolgt ausschließlich elektronisch über die 
Vergabeplattform. Bitte nutzen Sie daher auch für Rückfragen die Vergabeplattform. 

Bitte wenden Sie sich bei Problemen und Fragen bezüglich (technischen) Funktionen des 
Vergabemarktplatzes direkt an den Betreiber (https://www.vergabe.rlp.de/VMPCenter/hilfe.html). 

 
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Beteiligung an der Ausschreibung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Vanessa Busse  
 
 

 
Dieses Schreiben wurde auf elektronischem Weg erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.vergabe.rlp.de/VMPCenter/hilfe.html
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Losweise Vergabe 
 nein 

 ja (Lose sind im Leistungsverzeichnis ausgewiesen) 

  

 

Nebenangebote 
 Nebenangebote sind nicht zugelassen 

 Nebenangebote sind zugelassen - ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich 

Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten –  

  für die gesamte Leistung 

  nur für nachfolgend genannte Bereiche: 

  unter folgenden weiteren Bedingungen: 

 
 
Angebotswertung 
Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 

 Zuschlagskriterium 100% Preis 

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebots ermittelt. 

Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, 

insbesondere unter Berücksichtigung von Nachlässen. 

 Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatte Zuschlagskriterien 

 Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von  

15 von Hundert eingeräumt. 

Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich 

wie ein anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte 

erteilt. Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatt für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

 
 
Angebote können ausschließlich über die Vergabeplattform abgegeben werden 

 elektronisch in Textform 

 elektronisch mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel 

 elektronisch mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 schriftlich 
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Angebotsabgabe 

Falls Sie nicht die Absicht haben, ein Angebot abzugeben, werden Sie gebeten, die Vergabestelle 

baldmöglichst davon zu unterrichten. 

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein und die 

natürliche Person, die die Erklärung abgibt, ist zu benennen; falls vorgegeben, ist das Angebot mit der 

geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die 

Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln. 

 

Ab einer Auftragssumme von 30.000,00 Euro (netto) wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen 

Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gemäß        

§ 150a GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern.  

Im Angebot sind daher zwingend von allen Bietern die folgenden Angaben zu machen: 

- Rechtsform des Bieters 

- Nummer der Eintragung in einem öffentlichen Register oder Geschäftsnummer der 

Genehmigungsbehörde 

- Registergericht oder Genehmigungsbehörde  

 

 

Bieterfragen und Auskünfte 
Bieterfragen können bis zum 03.09.2026 schriftlich über die Vergabeplattform eingereicht werden. 

Spätere Fragen können ebenfalls eingereicht werden; deren Beantwortung kann jedoch nicht 

zugesichert werden. Fragen, die nicht über die Vergabeplattform eingereicht wurden, werden nicht 

berücksichtigt. Jegliche Kommunikation zum Verfahren (z.B. Regelung bei Unklarheiten oder 

Uneindeutigkeiten in den Ausschreibungsunterlagen u.a.) hat ausschließlich in Schriftform über die 

Vergabeplattform stattzufinden. 

Informationen, Auskünfte o.ä., die sich ein Bieter auf anderem Wege beschafft (z.B. mittels direkter 

Kontaktaufnahme mit Fachbereichen oder mündlich) sind unverbindlich. Sie werden nicht Bestandteil 

der Ausschreibungsunterlagen und zu keinem Zeitpunkt berücksichtigt, es sei denn, sie wurden über 

die Vergabeplattform schriftlich bestätigt. 
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Zahlungsbedingungen 
Die Vergütung erfolgt nach Leistungserbringung auf Rechnung.  

 

Wird im Einzelfall eine Vorauszahlung vereinbart, stellt der Auftragnehmer eine Bankbürgschaft oder 

eine gleichwertige Sicherheit in entsprechender Höhe. Die Rückgabe der Bürgschaft erfolgt nach 

vertragsgemäßer Leistungserfüllung. 

 

 
Nachprüfungsstelle 
Vergabeprüfstelle beim  

Ministerium für Wirtschaft, 

Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau  

Stiftstraße 9 

55116 Mainz 

E-Mail: vergabepruefstelle@mwvlw.rlp.de 

 
 
Datenschutz 
Die Hochschule Kaiserslautern verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich nach den 

geltenden Grundsätzen der DSGVO. Alle Informationen zu dieser Verarbeitung und Ihren Rechten 

sind dem Informationsblatt, das den konkreten Ausschreibungsunterlagen, veröffentlicht auf der 

elektronischen Vergabeplattform des Landes, beigefügt ist, zu entnehmen. 

 

 

Notwendige Unterlagen bei Angebotsabgabe 

a) Pflichtunterlagen 

 Leistungsverzeichnis und Preisblatt 

 Mustererklärung 3 nach dem Landestariftreuegesetz (LTTG) 

 Eigenerklärung zu Russland-Sanktionen 

 Eigenerklärung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen 124 LD 

  Angebotsschreiben – Liefer-/Dienstleistungen 633 

  Besondere Vertragsbedingungen – Liefer-Dienstleistungen 634 

 

mailto:vergabepruefstelle@mwvlw.rlp.de
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b) Unterlagen bei Bedarf 

 Erklärung Bieter-Arbeitsgemeinschaft 234 

  Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 235  

  Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 236  

 

 

 


